
Antrag auf Beurlaubung von Schülern  Klasse/Jgst.: __________ 

gemäß § 43 Abs. 3 Schulgesetz (SchulG)  

  Klassenlehrkraft bzw. Tutor/in: __________ 

Schüler/in 
Vorname: 

 
Name: 

Zeitraum, für den eine Beurlaubung beantragt wird: 

Von: 

Uhrzeit:                                          ⃝ ganztägig 

Bis: 

Uhrzeit:                                          ⃝ ganztägig 

An Tagen mit Klassenarbeiten/Klausuren kann i.d.R. keine Beurlaubung erfolgen. 

 

Es liegt folgender wichtiger Grund für eine Beurlaubung vor (ggf. Nachweis beifügen): 

 

 

 

Mir/uns ist bekannt, dass der versäumte Unterrichtsstoff selbstständig nachgeholt werden muss. 

 

__________________________________________________________________________________ 
Datum Unterschrift Schüler/in   ggf. Unterschrift Erziehungsberechtigte/r 

 

Dieses Feld muss immer ausgefüllt sein! 

Genehmigung bis 1 Tag/Quartal (Klassenlehrkraft bzw. Tutor/in) 

⃝ nicht befürwortet/genehmigt  ⃝ befürwortet/genehmigt 

ggf. Stellungnahme: 

 

 

___________________  ______________________________________ 
Datum  Unterschrift Klassenlehrkraft bzw. Tutor/in 

 

Genehmigung bis 5 Tage/Quartal (Stufenkoordinator/in) 

⃝ nicht befürwortet/genehmigt  ⃝ befürwortet/genehmigt 

ggf. Stellungnahme: 

 

 

___________________ ______________________________________ 
Datum Unterschrift Koordinator/-in  

 

Entscheidung der Schulleitung   

Der Antrag auf Beurlaubung wird 

⃝ genehmigt  

⃝ genehmigt unter Beschränkung auf die Zeit   ___________________________________________ 

⃝ abgelehnt 
 

___________________  ______________________________________ 
Datum Unterschrift Schulleitung 

  

1 

2 

3 



 

 
Beurlaubungen von Schülerinnen/ Schülern 
 
Nach § 43 Abs. 1 Schulgesetz NRW besteht für jeden Schüler und für jede Schülerin u.a. die Verpflich-
tung zur Teilnahme am Unterricht. Schülerinnen oder Schüler können von dieser Teilnahmepflicht 
nur gemäß § 43 Abs. 3 SchulG NRW beurlaubt oder von einzelnen Schulveranstaltungen befreit wer-
den. Eine Beurlaubung vom Schulbesuch kann nur aus wichtigen Gründen und nur auf einen schriftli-
chen Antrag der Erziehungsberechtigten hin erfolgen.  
Beurlaubungsanträge sollten möglichst zwei Wochen vorher schriftlich unter Angabe der Gründe ein-
gereicht werden. Soweit möglich ist ein geeigneter Nachweis (z.B. Bescheinigung des Vereins, schrift-
liche Einladung zum Vorstellungsgespräch etc.) dem Antrag beizufügen.  

Bis zu 1 Tag im Quartal kann durch die Klassenleitung bzw. den/die Tutor/in beurlaubt werden.  
Bis zu 5 Tage im Quartal beurlaubt die entsprechende Stufenkoordination. 

In allen anderen Fällen sowie unmittelbar vor oder im Anschluss an Ferien, Feiertage oder Studien- 
und Brückentage (bewegliche Ferientage) beurlaubt ausschließlich die Schulleitung. Grundsätzlich 
dürfen Beurlaubungen nicht den Zweck haben, Schulferien zu verlängern, preisgünstigere Urlaubsta-
rife zu nutzen oder möglichen Verkehrsspitzen zu entgehen. 

In der Regel erfolgt die Antragstellung immer über den/die Klassenlehrer/in bzw. Tutor/in.  
Sofern notwendig, erfolgt dann die Weiterleitung an die Stufen- bzw. Schulleitung zur Entscheidung. 

 

Wichtige Gründe, bei denen eine Beurlaubung in Betracht kommen kann, sind z.B.: 

1. Persönliche Anlässe 
Ereignisse oder Feierlichkeiten mit besonderer Bedeutung (z. B. Erstkommunion und Konfirma-
tion, Hochzeit, Jubiläen, Geburt, schwere Erkrankung und Todesfall innerhalb der engeren Fami-
lie). Die Dauer der Beurlaubung richtet sich nach den Gegebenheiten des Einzelfalles. 

2. Teilnahme an Veranstaltungen  
Veranstaltungen, die für die Schülerin oder den Schüler eine besondere Bedeutung haben, z. B.: 
• religiöse Veranstaltungen (Kirchentage, Exerzitien, Wallfahrten) oder religiöse Feiertage 
• Veranstaltungen zur Vorbereitung auf das Arbeitsleben (z. B. Vorstellungsgespräche, Teilnahme  
   an Einstellungsverfahren, Praktika) 
• kulturelle Veranstaltungen (z. B. aktive Teilnahme an künstlerischen und wissenschaftlichen  
   Wettbewerben, Veranstaltungen von Chor/Orchester/Theatergruppe, Veranstaltungen zur  
   Brauchtumspflege) 
• Sportveranstaltungen (z. B. aktive Teilnahme an sportlichen Wettkämpfen, Trainingslagern, 
   Sportfesten) 
• internationale Veranstaltungen, die der Begegnung Jugendlicher dienen 

3. Medizinisch notwendige Maßnahmen 
Planbare Klinikaufenthalte, Kur- und Rehabilitationsmaßnahmen oder andere gesundheitlich not-
wendige Maßnahmen, die eine Freistellung vom Unterricht vollständig oder auch nur teilweise 
erfordern. Hierzu gehören auch ambulante Therapien, die regelmäßig über einen längeren Zeit-
raum zur Unterrichtszeit notwendig sind.  

 

Die Beurlaubungsanträge sind Bestandteil der Schülerakte und werden dort dokumentiert. 
Es ist davon auszugehen, dass im Regelfall nur einmal in der Schulzeit eine Beurlaubung aus persönli-
chen Gründen im Zusammenhang mit Ferien-/Feiertagen ausgesprochen wird. 


